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113. Hüte dich vor dem Feuer!

Der kleine Paul hat einmal, als er allein war, mit Streich¬
hölzern gespielt. Das hatten ihm Vater und Mutter streng verboten.

Weißt du, was ihm geschehen ist?
Er hat sich die Finger verbrannt, und als er schnell das Streichholz

wegwarf, ist es auf das Bett gefallen. Das hat zu brennen angefangen.
Paul hat laut geschrien, da sind zum Glück noch Nachbarn dazu ge¬
kommen und haben das Feuer gelöscht.

Aber Pauls Vater, der am Abend müde von der Arbeit nach
Haufe kam, hat sich nicht in das Bett legen können, weil es verbrannt
war, und hat an der Erde schlafen müssen.

Die Mutter hat viel geweint.
Paul und seine Geschwister haben auch nichts zu Weihnachten

bekommen, weil der Vater ein neues Bett kaufen mußte.
Hüte dich vor dem Feuer, liebes Kind, und sei deinen Eltern

immer gehorsam!

114. Das Pferd.

Das Pferd ist das edelste und wertvollste unserer Haustiere.
Wie bei keinem andern zeigt sich in seinem Körper Kraft mit Schönheit
vereinigt. Trotz der Größe und Stärke ist doch keiner seiner Körper¬
teile plump gebaut. Der Rumpf ist zwar groß und kräftig, und
der breiten Brust sieht man es au, daß sie schwere Lasten fort¬
zubewegen vermag; dabei ist der Leib jedoch nicht übermäßig dick,
wohl aber schön gerundet. Sein gefälliges Aussehen wird noch erhöht
durch den hohlgeschweiften Rücken, der das Pferd als Reittier be¬
sonders geeignet macht. Der schön gebogene Hals ist seitlich zusammen¬
gedrückt und mit einer Mähne geziert. Er trägt den länglichen Kopf
mit den klugen, ausdrucksvollen Augen.

Die vier Beine sind hoch und schlank und enden mit einem
zierlichen, schwachen Hufe; dabei sind sie aber außerordentlich kräftig,
so daß sie das Tier zu schnellem und anhaltendem Laufe befähigen.
Die vordern sind schlank, die hintern dagegen geknickt und infolge
dessen länger als jene, wodurch ein weiteres Ausgreifen beim Laufen
ermöglicht wird.

Das weiche, dicht anliegende Haarkleid, das rostrot bei dem einen,
weiß, schwarz oder gescheckt bei andern ist, gibt den Tieren ein
schmuckes Aussehen.


